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BAD SAULGAU
Zitat des Tages

„Wir arbeiten in
der Breite und in

der Spitze“,
sagt Marc Bienert, Standortlei-
ter des Schülerforschungszen-
trums Bad Saulgau.

BAD SAULGAU (sz) - Er imitiert, parodiert, politisiert, karikiert, musi-
ziert: Er ist Comedian, Kabarettist, Satiriker, Humorist, und SWR3-
Comedy-Chef. Andreas Müller, „der Mann der 100 Stimmen“, ist mit
seinem Bühnenprogramm am Donnerstag, 30. Januar, um 20 Uhr im
Stadtforum Bad Saulgau. Ob Bundes-Angie, Modepapst Glööckler,
Food-Experte Rainer Calmund oder Superkoch Johann Lafer – Andre-
as Müller bringt sie alle an einem Abend auf eine Bühne. Musikparo-
dien, Polit-Kabarett, Dialoge, Parodien, Klamauk, Persönlichkeits-
spaltung in Perfektion, multimedial und interaktiv – im Radio und auf
der Bühne. Müller ist schnell, schräg und galoppiert atemlos durch die
Comedy-Nacht. Karten gibt es online auf www.SWR3service.de so-
wie telefonisch unter Telefon 07221/30 03 00. FOTO: SWR

Andreas Müller parodiert 
und politisiert 

SIGMARINGEN - Unter den Gästen
des Neujahrsempfangs im Landrats-
amt befindet sich der Mann, der die
Bundesstraße 311 neu planen soll:
Thomas Blum wird Mitte des Jahres
im Landratsamt beginnen. Am Ran-
de des Neujahrsempfangs knüpft der
60-jährige Bauingenieur erste Kon-
takte.

Am längsten plaudert der künfti-
ge Projektmanager mit dem Kreis-
kämmerer Franz-Josef Schnell. Blum
hält eine Glas Weißwein in der Hand,
Schnell ein Weizen. So lernen sich
die beiden näher kennen. „Uns
kommt es nicht auf jeden Euro an“,
sagt Landrätin Bürkles Finanzchef
im Zwiegespräch, „wichtig ist uns,
dass wir eine gute Planung bekom-
men“. Nach seiner Vorstellung ist es
der erste quasi offizielle Auftritt im
Landratsamt, obwohl Blum noch gar
nicht im Amt ist. Im Dezember hatte
die Landrätin Vollzug gemeldet und
die Personalie bekanntgegeben. Sie
ist eine Schlüsselposition für den
Neubau der Bundesstraße zwischen
Mengen und Meßkirch. Blum soll die
Umgehungsstraße nicht selbst pla-
nen: Er wird Ingenieure beauftragen,
wird den Prozess steuern und die be-
teiligten Akteure einbinden.

Landkreis will Zeit gewinnen
Ziel des Landkreises ist, Zeit zu ge-
winnen. Eigentlich wäre die Straßen-

planung Aufgabe des Landes, doch
das Verkehrsministerium setzt ande-
re Prioritäten und hätte das wichtigs-
te Straßenprojekt im Kreis Sigmarin-
gen frühestens 2025 in Angriff ge-
nommen. Thomas Blum soll die Pla-
nungen für den Landkreis bis zum
Planfeststellungsbeschluss voran-
treiben. 

Wer ist der Projektkoordinator?
Seit 2012 ist der Konstanzer in Kon-
stanz Prokurist und Niederlassungs-
leiter der Rapp Regioplan GmbH, ei-
nem Ingenieurbüro, das Infrastruk-
turprojekte plant. Zuvor war er in
verschiedenen leitenden Positionen
im Planungs- und Projektbereich tä-

tig. Im Gespräch mit der „Schwäbi-
schen Zeitung“ erzählt Blum, dass er
nach der Ausbildung beim Straßen-
bauamt zum Bauzeichner zwei Stu-
dien absolviert habe. Nach einem
FH-Abschluss sattelte der Bauinge-
nieur ein Unistudium drauf. Doch
aus der geplanten Promotion wurde
aus zeitlichen Gründen nichts, da
Blum sich bereits während seiner
Studienzeit selbstständig gemacht
hatte. 

Der Förster kommt vorbei
Stefan Kopp von der Forstabteilung
des Landratsamts kommt vorbei, um
sich vorzustellen. „Da tut sich schon

der erste Interessenkonflikt auf“,
heißt es in diesem Moment scherz-
haft. Über Interessenverbände, die
sich gegen den Neubau der Straße
stellen, sagt Blum: „Ich werde versu-
chen, ihnen den Planungsprozess zu
erklären. Trotzdem wird es auch
künftig Leute geben, die es nicht ver-
stehen wollen.“

Blum gibt Führungsposition auf
Warum er seine Leitungsaufgabe
aufgibt, um in Sigmaringen von vor-
ne zu beginnen? „Die Stelle ist für
mich einmalig. Sie entspricht genau
meinen Vorstellungen.“ 

Blum will sich künftig wieder ver-
stärkt planerischen Aufgaben wid-
men. Er will das machen, was er ge-
lernt hat.. „Ich habe mich in Sigma-
ringen nicht beworben. Man kam auf
mich zu“, sagt er.

Was das Landratsamt in seiner
Pressemitteilung zur Vorstellung des
Koordinators im Dezember außen
vor ließ: Mit seinen 60 Jahren ist
Blum bereits im Herbst seines beruf-
lichen Schaffens angekommen. „Es
jetzt auslaufen zu lassen, das wäre
für mich ein Gräuel“, sagt er auf sein
Alter angesprochen.

Ein Blick in seine Biografie zeigt,
dass Blum schon einmal in Sigmarin-
gen arbeitete: Nach dem Studium
war das Ingenieurbüro Langenbach
sein Arbeitgeber. Er kehrt also auf ei-
ne gewisse Weise am 1. Juni zu seinen
Wurzeln zurück. � SEITE 21

Erster Auftritt für den Straßenplaner
Thomas Blum ist Gast beim Neujahrsempfang des Landkreises – Der 60-Jährige fängt im Juni an

Hat seinen ersten halboffiziellen Termin im Landratsamt Sigmaringen:
Straßenplaner Thomas Blum (links) im Gespräch mit Kämmerer Franz-
Josef Schnell. FOTO: MICHAEL HESCHELER

Von Michael Hescheler 
�

BAD SAULGAU - Nicht nur die Immo-
bilie im Landesbesitz, auch die Ar-
beit des Schülerforschungszentrums
(Sfz) macht Bad Saulgau zum richti-
gen Standort für das vom Land ge-
plante Exzellenzgymnasium für den
Bereich Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaft und Technik (Mint).
Bei ihrem Besuch am Donnerstag in
Bad Saulgau hat die Landesministe-
rin für Wissenschaft, Forschung und
Kunst, Theresia Bauer, ein Bekennt-
nis für den Standort abgelegt. Die
Schule neuer Art für die 192 begab-
testen Schüler aus dem ganzen Land
soll auf dem Gelände des früheren
Aufbaugymnasiums entstehen.

Das Bekenntnis von Theresia
Bauer, Wissenschaftsministerin der
Grünen, hat Gewicht. Sie ist für den
Wahlkreis Heidelberg in den Land-
tag gewählt und hat als Abgeordnete
auch die Interessen einer Universi-
tätsstadt im Blick. Im Vorfeld der
Entscheidung des Landeskabinetts
über die Hochbegabtenschule gab es
wohl Kritik aus den Ballungsräumen,
dass diese Zukunftsschule im ländli-
chen Raum und nicht im Ballungs-
raum und in der Nähe einer Univer-
sität verwirklicht wird.

„Hier wird eine Struktur vorge-
halten, die gewachsen ist und bei der
sich ehrenamtliches Engagement
über einen so langen Zeitraum ent-
wickeln konnte“, sagte die Wissen-
schaftsministerin. Die im Schüler-
forschungszentrum praktizierte Ko-
operation mit Unternehmen und
Universitäten werde hier schon „seit
Jahren gelebt und das ist auch für das
neue Exzellenzgymnasium wichtig“,
so Bauer.

Mehrere Kooperationen
Marc Bienert, Standortleiter am Sfz-
Standort Bad Saulgau, machte das in
seinem Vortrag deutlich. Neben rund
60 Lehrern, die vom Land über sie-
ben Lehrerdeputate finanziert wer-
den, arbeiten im Schülerforschungs-
zentrum 80 ehrenamtliche Mitarbei-
ter. Es bestehen bereits Kooperatio-
nen mit Unternehmen der Region,
eine Idee aus dem Schülerfor-
schungszentrum fand bereits An-
wendung. Die Unternehmen unter-
stützen das Schülerforschungszen-
trum auf der anderen Seite beim Auf-
bau komplexer Versuche. 

Mit der Universität Ulm gibt es ei-
nen Kooperationsvertrag. „Wir ar-
beiten in der Breite und in der Spit-

ze“, erklärte Bienert. Wer im Sfz nach
der Schule forschen will, braucht
keine guten Noten oder muss Gym-
nasiast sein. „Wir haben auch Real-
schüler und Berufsschüler.“ 

In der Spitze kann das Sfz Bundes-
sieger bei Jugend forscht oder Vize-
weltmeister im Bereich Physik vor-
weisen. Es werden Ideen entwickelt
wie ein Regenschirmtrockner, eine
Heizung für Musikinstrumente im
Winter oder eine Technik, die ver-
hindern soll, dass Autotüren ans be-
nachbarte Auto knallen.

Allerdings war nicht alles eitel
Sonnenschein. Während für das
neue Exzellenzgymnasium die De-
putate bereits im Stellenplan des
Landes eingeplant sind, komme das
Schülerforschungszentrum „finan-
ziell und personell an Kapazitäts-
grenzen“, so der Vertreter des För-
dervereins, Gerd Schnorrenberg.
Das Schülerforschungszentrum fi-
nanziert seine Arbeit zu 70 Prozent
aus Spenden. Es kämen immer wie-
der Anfragen nach weiteren Sfz-
Standorten. Derzeit stecke man aber

in dem Dilemma, diese Wünsche
nicht erfüllen zu können. Zusätzliche
Lehrerdeputate seien in der gegen-
wärtigen Lage nur schwer zu bekom-
men. „Kultusministerin Susanne Ei-
senmann kämpft darum, dass es
nicht zu Unterrichtsausfällen
kommt“, so die Ministerin. Sie ver-
sprach aber, den Einsatz von Nach-
wuchswissenschaftlern an Unis
beim Schülerforschungszentrum zu
prüfen. Landrätin Stefanie Bürkle
setzte sich dafür ein, die Idee der
Schülerforschungszentren auch in
den drei anderen Regierungspräsi-
dien umzusetzen. Diese landesweite
Arbeit in der Breite sei für ein künfti-
ges Exzellenzgymnasiums in Bad
Saulgau sehr wichtig.

Drei neue Gebäude
Nach dem Termin im Schülerfor-
schungszentrum erklärten anschlie-
ßend Mark-Oliver Heck und Patrick
Werne vom Amt Vermögen und Bau
in Ravensburg die Pläne für das neue
Exzellenzgymnasium vor Ort. Drei
neue Gebäude (eine Aula, ein Fach-

raumgebäude und ein Internat) sol-
len auf dem Gelände entstehen. 3500
Quadratmeter Nutzungsfläche ha-
ben die bisherigen Gebäude. Rund

11 000 Quadratmeter sind für die
neue Schule notwendig. „Der größte
Teil der Fläche muss zugebaut wer-
den“, sagte Patrick Werne.

Bekenntnis zum Exzellenzgymnasium

Von Rudi Multer
�

Mark-Oliver Heck vom Amt Vermögen und Bau in Ravensburg gibt Wissenschaftsministerin Theresia Bauer auf dem Campus einen Einblick in die Ge-
schichte des einstigen Aufbaugymnasiums, das zum Ezellenzgymnasium aus- und umgebaut werden soll. Ebenfalls dabei sind die Rektorin der Hoch-
schule Albstadt-Sigmaringen, Ingeborg Mühldorfer (Dritte von rechts) und Landrätin Stefanie Bürkle (rechts). FOTOS: RUDI MULTER

Ministerin aus der Region der Unistadt Heidelberg sieht die Hochbegabtenschule am richtigen Standort

Im Schulungsraum des Schülerforschungszentrums in Bad Saulgau be-
grüßt Landtagsabgeordnete Andrea Bogner-Unden (stehend) die Wissen-
schaftsministerin Theresia Bauer. Für den Förderverein des Sfz spricht
Gerd Schnorrenberg, ehemaliger Forschungsleiter von Boehringer in Bi-
berach. Landtagsabgeordneter Klaus Burger (links) lobt den Stellenwert
des Ehrenamts auch im Rahmen des Sfz.
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Ehemalige Mitarbeiter
treffen sich
BAD SAULGAU (sz) - Die ehemali-
gen Mitarbeiter des Finanzamts
Sigmaringen und der Außenstelle
Bad Saulgau treffen sich am Mon-
tag, 13. Januar, um 14.45 Uhr zum
vierteljährlichen Seniorenstamm-
tisch in der Bauernstube Winkelhof
in Inzigkofen zum gemütlichen
Beisammensein.

Verein sammelt
Christbäume ein
BOGENWEILER (sz) - Der Freizeit-
und Narrenverein Haid-Bogenwei-
ler-Sießen sammelt am Samstag, 11.
Januar, die Christbäume in den
Teilorten Haid, Bogenweiler, Sießen
und Wilfertsweiler für den Funken-
bau ein. Bitte die abzuholenden
Christbäume bis um 8.30 Uhr am
Straßenrand bereitlegen.

Golfclub mit Stand
bei Messe CMT
BAD SAULGAU (sz) - Der Golfclub
Bad Saulgau ist bei der CMT-Messe
vom 16. bis 19. Januar in der Landes-
messe Stuttgart mit einem Stand
vertreten. Besucher können sich
über Angebote mehrerer regionaler
Golfanlagen, über Golfausrüstung
und auch Golfreisen informieren.
Über das Clubsekretariat unter
Telefon 07581/52 74 59 gibt es er-
mäßigte Eintrittskarten.

Kurz berichtet
�
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